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Obcrmarchthal, dm 9. Mär.; 1898.

Elcktro-Homöopathisches Institut in Genf.

Sehr geehrter Herr Doktor!
Bei einer J6 Jahr alten Frau, die schon

seit August an Gebärmilttrrblutimgen litt,
haben Ihre Mittel wieder herrliche Dienste

geleistet. Fünf Wochen war sie schon in

ärztlicher Behandlung, aber die Blutungen hörten

nicht auf. Die Hebamme von dem Ort käm

selber zu mir und bat mich etwas zu geben,

sie wisse daß ich einer andern Frau, die auch

so schlimm daran war ganz gut geholfen hätte.

Durch längeres Bitten entschloß ich mich endlich,

ich gab ihr Lune. 4 -s- à-;. 1, und

wieder mit glänzendem Erfolg. Die Fran ist

außer Bett, wenn auch noch schwach, so kann

sie doch leichte häusliche Arbeit verrichten.

Zwei Fälle von Hiimorrhoïden sind ebenfalls

in ganz kurzer Zeit geheilt worden mit

Lulds und innerlich

Mit herzlichem Dank, zeichne dankbar er-

gebenst. Frau Maichcl.

verschiedenes.

Auch eine Erziehungsmethode. — Ein

scharfsinniger, junger Arzt — itolkàus ein

Engländer — hat herausgefunden, wie man

den unruhigsten Babies auf leichte Art das

beständige Schreien abgewöhnen kann. In einer

medizinischen Zeitschrift theilt er sein Verfahren

mit. Es ist ein sehr einfaches Mittel. Das

musikalische kleine Wesen wird auf den Rücken

gelegt, und während man die eine Hand leicht

auf das grimmig verzogene Mündchcn legt,

drückt man mit "2 Fingern der andern Hand

ganz sanft das Väschen zusammen. Der kleine

Schreihals stellt sofort seine Stimmübungen

ein; er ist offenbar über das plötzliche

Ausbleiben des Athems verwundert. Wenn er dann

merkt, daß ihm immer dasselbe passiert, sobald

er sein Konzert von Neuem anfangen will,
giebt er es nach wenigen Versuchen ganz ans.

Man soll durch dieses Vorgehen das Baby
aber nicht nur von seinem, auch für das Kind

selbst gefährlichen Schreien kurieren, sondern

gleichzeitig in bester Weise ans sein Temperament

einwirken. Es ist aber doch sehr fraglich,

ob viele Mütter sich zu dieser Heilmethode

verstehen würden; ja viel eher möchten wir

aunehmen, daß der junge Arzt einmal böse

Erfahrungen machen wird, wenn er es

versuchen wollte, seine Methode ans den Liebling

irgend einer zärtlichen Mutter anzuwenden.

Mn Paracelsia

Elektro-Homo apathische Heilanstalt
Olrât.k1siirs losi Llsnk

Eröffnung der Somincrsaiso», 1. April.

Dirigircndcr Arzt Dr. Jmscld.

Consultircndcr Arzt Dr. Gruber
-Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch

die Medikamente des elcktro-hmnöopathischcn Instituts,
werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie
Gymnastik, Massage tThure-Brandt'schc Massage»,
Hydrotherapie <Barfußgehenj, clcktr. Lichtbäder, EIck
trieität u. s. w., nach Bedürfniß herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das elektro-hoinoopathifche
Institut gerne bereit.
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